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M E R K B L A T T F U E R D E N O R D N U N G S D I E N S T 

Z i e l e 

t1 e t h o -

l . Storungsfreien Ablauf der Vc r sammlung gewahr­
leisten . 

2. Verhütung von Sachbcschadigungcn . 

3. Ve rhinderung von Provokationcn . 

4 . Am Ende der Versammlung , für geordnetcs Vor ­
las sen des Volkshauses sorgon . 

d e n l . Sich nicht provozieren lasse n - Ruhe bewahrcn . 

2 . Leute , die den normalen Ablauf der Versammlung 
storen \-rollen , sind durch personliches Gcsprach 
zu beruhigen . 

3 . Vorsatz liche Sachbc schadigcr müssen identi fi ziert 
werden und sind eventuell aus dem Saal zu weisen . 

4 . Bei Tatlichkeiten von Versa~nlungsteilnehmern ist 
schlichtend und bcruhigend zu \'IÍrken , evcntucll 
durch aus dcm Saal woison. 

Or5ani ­
sation 

l . Es wird im Foyer cine Zcntrale errichtet , wo sich 
immer oin Verantv1ort licher des Ordnungsdionstes 
bef' indot . 

2 . Santlichc schwervlie gende Falle sind <b>rt zu me i den . 

3 . Alle Mitglieder des Ordnungsdienstes müsscn sich 
in rcgelmassigen Abstanden bei der Z~t rale melden . 

4 . Falls der bestchondo Ordnungsdicnst sich uls zu 
schwach orweisen sollte , müssen dia Veruntwortlichen 
weitcrc Vcrtraucnspersonen zuziehen . 

5 . Bei allfa lligen Anliegen von Frau ~Hdmann (Ven1altcrin 
des Volkshauses) ist sic don Vc rantv!O:rrtlíchcn des 
Ordnungsdien stes zu ver\·re isen . 

13 . J ul i 1968 Di e Verantliortlicbcn 
des Ordnungsdienstcs 

Rola nd Sauter Nr . 111 

Michele Morach Nr . lo6 


